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Koblenz. Die süddeutschen Leicht-
athletik-Meisterschaften in Ko-
blenz waren wie so viele Veran-
staltungen am vergangenen Wo-
chenende von großer Hitze ge-
prägt: Doch 35 Grad im Schatten, 
der im aufgeheizten Koblenzer Sta-
dion kaum zu finden war, drückten 
weder die Stimmung noch auf die 
Leistungen der Athletinnen und 
Athleten, die mit etlichen erfüllten 
DM-Normen für manche Licht-
blicke sorgten. 

Südafrika-Heimkehrer Ricko 
Meckes von der LG Teck, der Hit-
ze gewohnt ist, machte im Speer-
werfen der Männer einen weiteren 
Schritt hin zu alter Stärke. Nach 
vier Jahren Wettkampfpause qua-
lifizierte sich der 34-jährige Weil-
heimer erst Ende Mai in Obern-
dorf mit 58,39 Metern für die „Süd-
deutschen“. Dort stieg Meckes mit 
60,81 Metern in den Wettbewerb 
ein, steigerte sich im fünften Ver-
such auf 62,99 Meter und setzte 
sich damit kurzzeitig an die vierte 
Position des elf  Werfer starken 
Feldes. Am Ende wurde es für Ri-
cko Meckes Rang sechs, eine Plat-

zierung, mit der er sehr zufrieden 
war. Einer, der mit 65,95 Metern im 
sechsten Versuch noch an ihm vor-
beizog und Bronze gewann, war 
Julian Fundel (LG Eningen-Reut-
lingen) – beim letzten Aufeinan-
dertreffen der beiden vor vier Jah-
ren war der Reutlinger noch an 
Meckes gescheitert. Den Titel hol-
te sich Fynn Lenzner (TSG Wehr-
heim) mit dem einzigen 70-Meter-
Wurf (71,29).

Total glücklich aus dem Ham-
merwurf-Ring stieg Hannah Mel-
zer (LG Teck), die ihren be-
sonderen Moment im zwei-
ten Durchgang hatte. In 
diesem hämmerte die 
20-Jährige in der 
Frauenklasse 
das vier Kilo 
schwere 
Wurfge-
rät auf 
50,92 

Meter, was zur Bronzemedail-
le reichte. Gold und Silber gin-
gen an Hanna Kubera (LSG Sul-
zbachtal/56,52) und Magdalena 
Melzer (LG Limes-Rems/52,81).

Einen weiteren Podestplatz 
in den Kreis holte mit Platz drei 
Diskuswerfer Konstantinos Pin-
donis (TSV Frickenhausen) mit 
48,60 Metern. Nur zweimal hat 
der 20-Jährige bei einer Bestlei-
stung von 49,53 Metern bislang 

weiter geworfen. Der Titel ging 
mit 53,88 Meter an Jakob 
Nüt- zel (LG Neu-

markt) vor 
Matteo Mau-

lana (Eintracht 
Frankfurt/53,39).
Im Speerwerfen der 

Frauen belohnte sich 
die Bempflingerin Re-
becca Zweigle (LG 

Neckar-Erms-Aich) 
mit einer Saison-

bestleistung 
von 41,02 Me-

tern mit Silber hinter Franca Ar-
nold (Schott Mainz), der ein gül-
tiger Versuch von 46,84 Metern 
zum Sieg reichte.

Über 800 Meter der Männer hat 
Liam Paul Zentgraf (TG Nürtin-
gen) im ersten von zwei Zeitläufen 
vorgelegt, indem er das Rennen 
in 1.53,99 Minuten gewann. Der 
20-Jährige blieb nur zwei Zehntel 
über seiner Bestzeit, musste dann 
aber mit ansehen, wie sechs Läufer 
im zweiten Lauf unter seiner Zeit 
blieben. Meister wurde Johannes 
Hein (VfL Sindelfingen/1.50,82).

Anders verlief das Rennen bei 
den Frauen, in dem die 18-jäh-
rige Lara Beinlich (LG Filder) es 
in der Hand hatte, am Siegerduo 
Maja Schorr (SV Saar/2.09,25) und 
Alexandra Baranski (SV Stuttgar-
ter Kickers/2.09,81) dran zu blei-
ben. Beinlich lief mit 2.12,35 Minu-
ten ihre zweitbeste Zeit, die zum 
sechsten Platz reichte.

Hummel hoch hinaus
Neben den Aktiven kämpfte in Ko-
blenz auch die U18 um Süddeut-
sche Titel. Zweifacher Titelträ-

ger wurde Jonathan Hummel von 
der LG Leinfelden-Echterdingen 
im Stabhochsprung mit 4,85 Me-
tern und über 110 Meter Hürden 
in neuer persönlicher Bestzeit 
von 14,31 Sekunden. Damit hat er 
auch in dieser Disziplin das Ticket 
für die Deutschen Jugendmeister-
schaften gelöst. Das Gleiche ge-
lang im Dreisprung der U18 Emilia 
Gramlich (LG Esslingen), die sich 
mit neuer persönlicher Bestlei-
stung von 12,13 Metern im sechs-
ten Versuch den Titel sicherte. 
Im Weitsprung sprang die 16-jäh-
rige Esslingerin mit 5,49 Meter zu 
Bronze. Mit der fünftschnellsten 
Zeit unter 26 Staffeln von 48,82 Se-
kunden hat sich auch die weibliche 
4x100-Meter-Staffel  der LG Fil-
der in der Besetzung Alena Klein, 
Isabel Paule, Alicia Veenker und 
Linda Oehlschläger sicher für die 
„Deutschen“ qualifiziert.
In Bochum Anfang Juli dabei ist 
auch Lena Stoppel aus Erken-
brechtsweiler, die im Kugelsto-
ßen mit 14,08 Metern nur 19 Zenti-
meter unter ihrer Bestmarke blieb 
und Sechste wurde.� Martin Moll

Ricko Meckes wirft sich zurück ins Rampenlicht
Leichtathletik Der Speerwurf-Routinier aus Weilheim setzt eines der Glanzlichter bei den „Süddeutschen“.

Ricko Meckes hat 
nichts verlernt.
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„Die Hundert hätten wir geschafft“
Rad Beim Klassiker „Alb extrem“ ist das Schlossgymnasium am Sonntag mit mehr als 70 Starterinnen und Startern 
dabei. Nach den Firmen Bosch und Zeiss stellt die Schule wieder die drittgrößte Gruppe. � Von Sandra Langguth

W
enn an diesem Sonn-
tag um 5.30 Uhr in 
Ottenbach der Start-
schuss für die 42. 

Auflage von Alb extrem fällt, dann 
gehen mehr als 70 Teilnehmende 
des Kirchheimer Schlossgymna-
siums auf die verschiedenen Stre-
cken. „Wir hätten auch 100 ge-
schafft, aber als ich die Anmel-
dung rausgeschickt habe, war es 
mir dann doch zu heikel“, berich-
tet Hans-Ulrich Lay. Der stellver-
tretende Schulleiter, der ab 1. Au-
gust die kommissarische Schullei-
tung übernimmt, lebt das Thema 

„fahrradfreundliche Schule“ seit 
Jahren und freut sich, dass dieses 
Mal so viele Kollegen wie noch nie 
dabei sind. „Viele haben sich in-
zwischen ein Rad gekauft, unser 
Keller in der Schule ist schon über-
füllt“, sagt Lay. 

Mit 70 Lehrern, Schülern, Eltern 
und Freunden bringt die Schule 
so viele Teilnehmende wie noch 
nie an den Start und stellt hinter 
Bosch und Zeiss wieder die dritt-
größte Gruppe. „Wir haben das 
zudem mit dem Stadtradeln ge-
koppelt, denn wir wollen die be-
ste Schule in der Stadt sein“, sagt 
Hans-Ulrich Lay. Der jüngste Teil-
nehmer des Schlossgymnasiums 

ist zwölf Jahre alt, der älteste 65. 
„Es ist sogar eine ganze Familie 
mit sieben Personen dabei.“ Au-
ßerdem – und das findet der Kon-
rektor besonders löblich – haben 
sich unter den 20 Schülerinnen 
und Schülern auch vier Abituri-
enten angemeldet. „Die bekom-
men am Freitag ihre Note gesagt, 
am Sonntag ist Alb extrem, und am 
Donnerstag haben sie mündliche 

Prüfung.“ Die Ablenkung mit den 
zahlreichen Steigen, Ausblicken 
und rasanten Abfahrten tut viel-
leicht ganz gut, auch wenn es ex-
trem heiß werden soll. „Das Event 
ist so gut und professionell organi-
siert, dass man außer einer Trink-
flasche und ein paar Gels nichts 
mitnehmen muss. An den Verpfle-
gungsstationen gibt es immer zur 
richtigen Zeit genau das, was man 

gerade braucht“, schwärmt Hans-
Ulrich Lay. 

Den Sieger auf der längsten 
Distanz wird das Schlossgymna-
sium in diesem Jahr wohl nicht 
mehr stellen, da der letztjährige 
Traufkönig Pascal Bischof nicht 
dabei ist. Aber darum geht es im 
Grunde auch nicht. „Mir ist wich-
tig, dass wir hier einen Impuls 
setzen. Ich erlebe es immer wie-

der, dass Ehemalige beim Radfah-
ren hängenbleiben. Bei uns gehört 
es einfach zum Bildungskonzept.“ 
Daher wird es beim sogenannten 
„Schlosspfiff“ am 27. Juli auch eine 
Siegerehrung mit Urkunden und 
Geschenken geben. Dann werden 
höchstwahrscheinlich nicht nur 
die Leistungen bei Alb extrem ge-
würdigt, sondern vielleicht auch 
der Stadtradeln-Sieg.

Am Sonntag geht es bei Alb extrem wieder auf die schönsten Strecken der Umgebung. Höhenmeter sam-
meln die Teilnehmenden dabei ganz nebenbei. � Foto: Hans-Ulrich Lay

Kirchheim  
hat wieder  
ein JBBL-Team

Freiburg. Nach zwei Jahren Ab-
stinenz ist die Jugend-Basketball-
Bundesliga (JBBL) zurück unter 
der Teck. Die U16 der VfL Kirch-
heim Knights hat sich bei der Qua-
lifikation in Freiburg den Wieder-
aufstieg in die höchste deutsche 
Nachwuchsspielklasse gesichert, 
in der sie in der Saison 2026/27 
wieder auf Korbjagd gehen wird.

Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen und anspruchsvollen 
Bedingungen zeigte das Kirch-
heimer Team am Qualifikations-
tag eine überzeugende Leistung. 
Mit einem 77:57-Erfolg über die 
Young Tigers Tübingen und ei-
ner 86:89-Niederlage gegen Gast-
geber USC Freiburg sicherten sich 
die Kirchheimer aufgrund des bes-
seren direkten Vergleichs den er-
sten Platz der Qualifikationsgrup-
pe und damit das Ticket für die 
JBBL.

Den Grundstein für den Erfolg 
legte der VfL im ersten Spiel ge-
gen Tübingen. Nach einem ausge-
glichenen ersten Viertel übernah-
men die Kirchheimer zunehmend 
die Kontrolle über die Partie. Vor 
allem im zweiten Spielabschnitt 
setzte sich das Team mit konse-
quenter Verteidigung, schnellem 
Umschaltspiel und einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung ent-
scheidend ab. Auch nach der Pause 

ließ der VfL nichts mehr anbren-
nen und feierte einen verdienten 
77:57-Erfolg. 

Im zweiten Spiel entwickelte 
sich ein intensiver Schlagabtausch 
auf Augenhöhe. Beide Mannschaf-
ten schenkten sich nichts und lie-
ferten ein hochklassiges Nach-
wuchsspiel. Kirchheim bewies 
mehrfach Moral, kämpfte sich im-
mer wieder zurück und hielt die 
Begegnung bis in die Schlussphase 
offen. Dennoch fehlten beim 86:89 
nur wenige Punkte zum zweiten 
Tagessieg. Nach der Schlusssire-
ne überwog die Freude, denn das 
Ergebnis reichte aufgrund des di-
rekten Vergleichs zum Gruppen-
sieg und damit zum Wiederauf-
stieg in die JBLL.

Mit der Rückkehr steigen für 
die Kirchheimer zugleich die 
sportlichen, organisatorischen 
und finanziellen Anforderungen. 
Um jungen Talenten auch künf-
tig die entsprechenden Entwick-
lungsmöglichkeiten auf Bundesli-
ganiveau bieten zu können, sucht 
der VfL weitere Unternehmen und 
Förderer, die diesen Weg gemein-
sam mit der Basketballabteilung 
gestalten möchten.� pm

Basketball Die U16 der VfL 
Kirchheim Knights kehrt 
nach zweijähriger Absti-
nenz in die höchste deut-
sche Spielklasse zurück.

So feierten die U16-Korbjäger 
den Triumph in Freiburg.� Foto: pr

Talkrunde mit 
Jannik Steimle
Das Radmarathon-Wochenen-
de� beginnt bereits am Samstag 
um 14 Uhr auf dem Sportgelände in 
Ottenbach mit einer Bike-Expo. Um 
15.30 Uhr folgt eine Talkrunde mit 
namhaften Gästen aus der Region und 
des Radsports, darunter der ehema-
lige Radprofi Jannik Steimle und der 
Ultracycling-Weltrekordhalter Daniel 
Steinhauser. Um 18 Uhr erhalten die 
Teilnehmer bei der Pasta-Party letzte 
Streckeninfos.

Start� ist am Sonntag bereits um 5.30 
Uhr. Hier gehen die Teilnehmenden 
der RTF und Marathondistanzen auf 
die Strecken. Um 9 Uhr fällt der Start-
schuss für das „Alb easy“-Rennen. 
Es gibt fünf Distanzen: 113 Kilometer 
mit 1.950 Höhenmetern, 174 Kilome-
ter mit 2.900 Höhenmetern, 212 mit 
3.600, 266 mit 4.600 und 319 Kilome-
ter mit 5.600 Höhenmetern.

Die Plätze� waren in diesem Jahr be-
reits nach gut 21 Stunden ausverkauft. 
„So schnell ging es noch nie, für uns 
war der Ansturm völlig überwälti-
gend“, freut sich Christian Köster vom 
Organisationsteam des MRSC Otten-
bach.� � sl

Kirchheim. Die U19-Fußballer 
des VfL Kirchheim haben die 
Rückkehr in die Verbandsstaffel, 
das Oberhaus des württember-
gischen A-Jugend-Fußballs, per-
fekt gemacht. Nach dem bitteren 
Abstieg aus der höchsten württ-
embergischen Spielklasse im Jahr 
2024 und zwei Jahren in der Lan-
desstaffel gelang den Kirchhei-
mern nun die Rückkehr an die 
Spitze des Verbandsfußballs im 
A-Juniorenbereich.

Den entscheidenden Schritt 
machte die Mannschaft mit einem 
3:3-Unentschieden beim Verfol-
ger SV Ebersbach. Der Punktge-
winn reichte aus, um den Aufstieg 

vorzeitig unter Dach und Fach 
zu bringen. Das Trainerteam um 
Onur May sowie Maurice Cham-
bre und Taner Cekic durfte damit 
den Lohn für eine konstante und 
erfolgreiche Saison bejubeln.

Zum Abschluss der Spielzeit 
will der VfL nun auch im letzten 
Heimspiel gegen die TSG Hof-
herrnweiler-Unterrombach seine 
Ungeschlagen-Serie wahren. Im 
Anschluss soll vor heimischem 
Publikum der Meisterwimpel 
überreicht werden – der Höhe-
punkt einer Saison, die mit der 
Rückkehr ins Oberhaus des württ-
embergischen A-Jugend-Fußballs 
endet.� pm

Kirchheims U19-Kicker kehren in die Verbandsstaffel zurück
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„Unser Radkeller 
in der Schule ist 

schon überfüllt.
Hans-Ulrich Lay
Der stellvertretende Leiter des 
Schlossgymnasiums über die stei-
gende Radbegeisterung im Kollegium.

Football
Crusaders siegen 
nach Hitzeschlacht
Albershausen. Dritter Saison-
sieg für die American Footbal-
ler der Albershausen Crusaders: 
Im Heimspiel gegen die Monta-
baur Fighting Farmers gelang den 
Kreuzrittern bei Temperaturen 
über 30 Grad ein 34:17-Sieg. „Ein 
tolles Ergebnis, aber viel wich-
tiger ist, dass bei diesen brutalen 
Bedingungen niemand ernsthaft 
Schaden genommen hat“, stellte 
Crusaders-Chef Bastian Braulik 
angesichts der Tatsache fest, dass 
die Spieler der Hitze mit Helm und 
Ausrüstung trotzen mussten.� pm

3500
Teilnehmende �werden am Sonntag 
beim Radmarathon Alb extrem auf die 
verschiedenen Strecken gehen und 
dabei auch durch den Kreis Esslingen 
fahren.
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